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Heute im Lokalen

Tipp des Tages

PRIMISWEILER (sz) - Nach ihren aus-
verkauften Auftritten im Jahr 2006,
unter anderem im Weberzunftsaal in
Wangen, sind „Die Choryphäen“ mit
ihren erfolgreichen Programm
„Jungfernfahrt“ wieder zu hören.
Das Konzert findet heute, Samstag,
21. April, ab 20 Uhr in der Aula in der
Grundschule Primisweiler statt. Ver-
anstalter ist der SV Primisweiler. Kar-
ten im Vorverkauf gibt unter der Te-
lefonnummer 0 75 28 / 65 59 oder
unter im Internet unter
makabul@online.de

Choryphäen singen
in Primisweiler

„Manchmal tun die Figu-
ren Dinge, mit denen ich
selbst nicht gerechnet
habe.“
. . . sagt Christine Lehmann.
Die Buchautorin und Redak-
teurin aus Stuttgart kommt
immer wieder gerne nach
Wangen, um hier in Ruhe an
ihren Romanen zu schrei-
ben.

ZZ II TT AA TT
DES TAGES

Geschäftsstelle 0 75 22/ 9 16 82--20

Fax: 0 75 61/ 80--9718

Redaktion 0 75 22/ 9 16 82--40

Fax: 0 75 61/ 80--9716

E-Mail:

wangenred@schwaebische-zeitung.de

Anzeigenservice 0 75 22/ 9 16 82--20

Aboservice 0180-200 800 1

Anschrift
Eselberg 4
88239 Wangen

www.SZOn.de

Ihre schnelle Verbindung

Standpunkt

EE II NN EE
FRAGE AN…

SZ: Nach dem großen Erfolg des
ersten Wangener Argenrennens
wird es in diesem Jahr am 1. Sep-
tember eine Fortsetzung geben.
Lässt sich schon sagen, ob Neue-
rungen geplant sind?

Umhau: Wir freuen uns natürlich,
dass wir mit Schorschi Schauf einen
hochkarätigen Sportler gewinnen
konnten, der auf alle Fälle den gan-
zen Tag aktiv mit dabei sein wird.
Schauf wird am 31. August, also am
Vorabend des Rennens, in der Stadt-
halle einen Film über seine Tour auf
dem Heiligen Fluss in Peru zeigen. Er
gab uns außerdem eine Anregung,
die wir gerne aufgreifen werden. Mit
der Pappkarton-Bootsklasse soll eine
Kategorie eingeführt werden, die si-
cherlich einiges an Spaß verspricht
Die Anzahl der Schlauchboote wird
aufgestockt und wir hoffen, dass sich
dieses Jahr noch mehr Funboote be-
teiligen. Wir wollen 2007 einen noch
größeren Rahmen für unser „D’ Arge
nab“-Rennen schaffen und werden
schon frühzeitig an Schulen und Ver-
eine herantreten. (swe)

German Umhau
Präsident des Lions
Club Wangen-Isny

WANGEN - Im großen Ratssaal ist
am Donnerstagabend die  „Kunst-
MeileWangen 01“ eröffnet wor-
den. Sie fand regen Zuspruch unter
den Vernissagegästen und den an-
wesenden Künstlern. Nach einer
Einführung in das Projekt „Artbox
trifft Schaufenster“ und einem
Künstlergespräch ging es dann auf
Tour durch die Stadt.  

Von unserer Mitarbeiterin
Babette Caesar

Eine Ausstellungseröffnung in der
Form habe es bisher hier im Herzen der
Stadt noch nicht gegeben. Mit diesen
Worten begrüßte Oberbürgermeister
Michael Lang die Gäste der Vernissage
und ließ anhand einer Präsentation
auf Großbildleinwand das Zustande-
kommen des breit angelegten Kunst-
projekts Revue passieren. Besonderer
Dank ging an den Initiator Markus
Schmitz von der Kulturgemeinde
Wangen. „Im tiefsten Winter, der ei-
gentlich keiner war, ist er mit einem
Rohling hier gewesen. Da war noch
die Rede von 20 Artboxen, jetzt sind es
44“, erinnerte sich Lang und sieht in
der Kunstmeile „eine große Chance,
das Thema auf die Straße zu bringen“.
Freuen würde er sich über einen Erfolg
und eine Fortsetzung im nächsten
Jahr, denn die vom Bauhof angefertig-
ten Kuben sind schon da! 

Diesem Gedanken schlossen sich
Dr. Harald Weigel als Vorsitzender der
Kulturgemeinde und Markus Schmitz
in ihren Reden an. Ein großes Danke-

schön erhielten die neun teilnehmen-
den Künstler, die spontan und ohne
Vorbehalte der Kunstmeile zuge-
stimmt haben, und die Geschäfte, die
Schaufenster und Strom für die nächt-
liche Beleuchtung bereit stellen. 

Dr. Weigel sprach in seiner Begrü-
ßung von einem „Kunstgenuss ohne
Barriere“, zu dem vor allem auch die
„künstlerische Intelligenz“ der Bauhof-
mitarbeiter und der Einsatz der für die
Kulturgemeinde ehrenamtlich Täti-
gen beigetragen haben. Gewisserma-
ßen Glatteis habe die Stadt und OB
Lang mit der Kunstmeile betreten,
sagte Schmitz in seiner Einführung,
denn bis zum Zeitpunkt der Eröffnung
habe noch niemand einen Rundgang
gemacht. Die Kunstwerke in den Bo-

xen waren bis zur Vernissage ver-
hängt. Mit dem gleichen Überra-
schungseffekt sahen sich die teilneh-
menden Geschäftsleute konfrontiert,
doch bis dato habe es keine negativen
Rückmeldungen gegeben. Bemer-
kenswert nannte Schmitz das Maß an
Identifikation seitens der Geschäfte
mit der Kunst, die sich zeitgenössisch
und gegenständlich präsentiert. 

Profitieren würden alle Beteiligten
–  die Stadt durch noch mehr Attrakti-
vität in Richtung „Kunststadt“, die Ge-
schäfte durch Kundenzuwachs und
die Künstler durch eine vermehrte Prä-
senz. So aktuell wie die Kunst zeigte
sich am Abend auch die Musik von DJ
Valentin Bay aus Bad Wurzach. In ei-
nem anschließenden Künstlerge-

spräch gaben die Bildhauer Christoph
Platz aus Bochum, Peter Demetz aus
Südtirol und der Maler Andreas Scholz
aus Wangen Antworten auf Fragen
zum Wert der Kunstmeile für Wangen
und ob sich die Entstehung einer Ar-
beit nach Stundensätzen berechnen
ließe. „Dass Künstler nach Wangen
kommen können, die nichts mit der
Stadt zu tun haben und man hier et-
was sieht, was normalerweise nicht
hier ist“, lautete die Antwort von
Scholz zum Wert der Kunstmeile. Statt
eines Stundensatzes nannte Demetz
eine Spanne von 25 bis 30 Jahren als
mögliche Entstehungsdauer, denn
was zähle, sei der Beginn einer künst-
lerischen Laufbahn. 

Es darf gelacht werden

Und gelacht werden durfte auch
über die Kunst – so über die ihres kör-
perlichen Inhalts entleerte großforma-
tige „weiße Unterhose auf rotem Kis-
sen“ aus Holz von Christoph Platz mit
dem Kommentar, dass ihm die Zeit für
ein tolles Reiterstandbild aus Bronze
nicht reiche und „deshalb mache ich
Unterhosen!“   

Vernissage „KunstMeileWangen 01“

„Artbox trifft Schaufenster“ ist eröffnet

Künstler im Gespräch: Der Bildhauer Peter Demetz spricht bei der Eröffnung
der „KunstMeileWangen01“ am Donnerstag mit Christoph Platz, Andreas
Scholz und Markus Schmitz (von links) über seine Arbeit . Foto: Caesar

Horst Steigenberger
ist ein Siebziger

◆ Horst Steigenberger, langjähri-
ges und verdienstvolles Mitglied
des SV Falken 1912 feiert heute sei-
nen 70. Geburtstag. Das Leben des
Jubilars ist ganz maßgeblich vom
Skisport geprägt und dem Skisport
gewidmet gewesen und ist es
heute noch. Der SV Falken war da-
bei stets die sportliche Heimat, un-
unterbrochen von 1950 bis heute.
Der Verein verdankt dieser jetzt 57
Jahre dauernden Mitgliedschaft ei-
nen guten Teil seiner Identität,
heißt es in einer Mitteilung des Ver-
eins. Nach der Ausbildung zum We-
ber war Steigenberger vier Jahre
Gebirgsjäger in Mittenwald, dort
auch aktiver Skilangläufer und alpi-
ner Rennläufer. Danach zurück in
Wangen bei der Erba als Weberei-
meister tätig, setzte er die Rennkar-
riere alpin und vor allem nordisch
fort bis Mitte der 80er-Jahre.  Höhe-
punkte waren die Deutsche Meis-
terschaft 1963 und die Teilnahme
bei den Weltmeisterschaften 1968
in Skandinavien. Horst Steigenber-
ger war Mitbegründer der Vereins-
skischule, ist bis heute als Skilehrer
tätig und hat als solcher vielen Wan-
gener Skifahrern auf die Bretter ge-
holfen. Nach der Rückkehr aus Mit-
tenwald übernahm er das Jugend-
training der alpinen Rennläufer bis
1995, organisierte das „Trocken-
training“, die spätere Skigymnastik.
Er war bis 1998 Sportwart des Ver-
eins. Der SV Falken trage seinen
Stempel, sagt der Vorstand. (sz)

Namen und Nachrichten

Kardinäle 
signieren Schuh

Der „Wangen hilft Togo“-Fußball-
schuh mit den Autogrammen be-
rühmter Zeitgenossen ist um zwei
große Namen reicher geworden.
Am Sonntag setzten die Kardinäle
Walter Kasper und Karl Lehmann
ihre Unterschriften neben die von
Franz Beckenbauer, Karl Lagerfeld
und Mario Adorf. Dr. Igor Wetzel,
einer der Hauptinitiatoren des Hilfs-
projektes „Wangen hilft Togo“,
nutzte am Sonntag die Gunst der
Stunde. „Nachdem Kardinal Kasper
unseren Schirmherrn Hermann
Selbherr darin unterstützte, die
Verbindungen für den Aufbau ei-
ner „Fußball-Schule“ in  Togo her-
zustellen, musste ich unbedingt
sein Autogramm auf dem Schuh
haben“, sagte Wetzel. Und weil an
diesem Tag das 50-jährige Priester-
jubiläum des Kardinals in Wangen
gefeiert wurde, bot sich die Gele-
genheit für ein kurzes Treffen.
Auch Kardinal Karl Lehmann
zückte den Stift.

Übrigens

WANGEN (sz) - Der Kunstdruck,
den Oberbürgermeister Michael
Lang am Sonntag beim Empfang
der Stadt für Kardinal Kasper vor-
stellte, ist gegen eine Spende zu
kaufen. Er zeigt die Spitalkirche. Die
Auflage des Drucks ist limitiert.

Das Originalgemälde mit der Darstel-
lung der Spitalkirche des Wangener
Künstlers Andreas Scholz, erhielt
Walter Kardinal Kasper von Oberbür-
germeister Michael Lang bei einer
Feierstunde vergangenen Sonntag
im Rathaus zu dessen Goldenem
Priesterjubiläum überreicht. Das Bild
zeigt die Spitalkirche aus Sicht des
Badstubengässles. Über der südli-
chen Eingangstür ist die Jahreszahl
des Baubeginns mit 1719 datiert. Das
rund 300 Jahre Bauwerk ist sanie-
rungsbedürftig (wir berichteten) und
Kirche und Stadt engagieren sich ge-
meinsam für die Sanierung des Ge-
bäudes. 

Der von der Spitalkirche gefer-
tigte und in einer limitierten Auflage
von  1000 Exemplaren aufgelegte
Kunstdruck mit Originalsignatur,
wird gegen eine Spende von mindes-
tens 30 Euro zu Gunsten der Sanie-
rung der Spitalkirche in der Buch-
handlung Natterer, in der Kunst- und
Rahmengalerie am Saumarkt und im
Pfarrbüro von St. Martin ausgege-
ben. 

OB und Dekan verkaufen

Weitere Gelegenheiten zum Er-
werb des Kunstdrucks wird es am
morgigen Sonntag nach der Messe
vor der Martinskirche  sowie am Mitt-
woch, 2. Mai,  auf dem Wangener
Wochenmarkt geben. Dort werden
OB Michael Lang und  Dekan Wilhelm
Wahl gemeinsam die Kunstdrucke
anbieten. Der Erlös wird vollständig
für die Sanierung der Spitalkirche ein-
gesetzt.

Spitalkirche

Kunstdruck soll Geld bringen

Setzt gerne seine Unterschrift auf
den riesigen Togo-Schuh: Kardi-
nal Walter Kasper. Foto: Stiller

Noch gut vier Monate, dann ist es wieder soweit. Dann wird der Lions-Club Wan-
gen-Isny das zweite „D’ Arge nab“-Rennen in Angriff nehmen. Im Vorfeld haben
ein Teil des Organisationsteams und Kajak-Extrem-Sportler Schorschi Schauf am
Ufer der Strecke schon erste Besprechungen gehalten (unser Bild zeigt von links
nach rechts: Karl Ertle, Wolf Haug, German Umhau, Bruno Sieg, Maximilian Bern-
hard und Schorschi Schauf). Schauf, der als erster den Schaffhausener Rheinfall
befuhr und dafür einen Eintrag im Guiness-Buch der Weltrekorde sein Eigen nen-
nen darf, wird am 1. September mit dabei sein, wenn der Startschuss zum zwei-

ten „D’ Arge nab“-Rennen fällt. Am Vorabend wird der gebürtige Mainzer, der
heute im Ötztal lebt, außerdem einen Film über seine Expedition in Peru zeigen.
„Die Verbindung zum Lions-Club Wangen-Isny kam durch Bruno Sieg zustande“,
erzählt der 37-Jährige. Schauf und Sieg kennen sich seit längerem. Ein besonderes
Bonbon hat der Vize-Weltmeister im Kajak-Freestyle schon vorab mit nach Wan-
gen gebracht: „Die Sieger des diesjährigen d’ Arge nab-Rennens werde ich zu ei-
ner Rafting Tour auf den Inn einladen.“ Wer mehr über Schorschi Schauf erfahren
will, erhält unter www.schorschi.com Informationen. swe /Foto: Weber

Lions-Club

Kajak-Extrem-Sportler besichtigt „D‘Arge nab“-Strecke

Im Hinderofen-Café am Markt-
platz ist täglich von 9 bis 22 Uhr
ein „Info-Point“ mit Katalogen,

Projektbeschreibungen und Plänen
eingerichtet. Zur Finissage am Frei-
tag, 25. Mai, werden alle noch nicht
verkauften Arbeiten ausgestellt sein.
Weitere Informationen unter
www.kulturgemeinde-wangen.de.
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Sectional-Tor
EcoClassic m. Antrieb

und kompletter
Tor-Renovierung

schon ab
1.499 oo

GmbH
Große Hausmesse am
28.04.07 von 9 - 17 Uhr
mit vielen Attraktionen
und Vorführungen

• Festzelt
• Musikkapelle
• Kinderbetreuung

Eine besondere Art von Ausstellung
auf über 450 m2 aufgebaut
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